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No. 252. ee en 27, et 1840, 


ac hehe Fre m de. 
Angekommen den 25. und 26. October 1840. 


a Herr Gutsbeſitzer Heine nebſt Familie aus Subkau, „Herr Kaufman bier 
aus Berlin, Herr Geheimrath und, Ober⸗Poſt⸗Director Nernſt nebſt Familie aus Til⸗ 
fir, die Herren Gutsbeſitzet Gebrüder v. Sommitz aus Charbrow bei Lauenburg, log. 
im Hotel de Berlin. Der Köni gl. Preuß. Kammerherr Herr Stach von Goltheim 
aus Caſſel, Herr Gutsbeſitzer v. Dominiersky aus Ziguſy, Herr Kaufmann Reim, 
aus Ruits, Herr Doltor Gützlaff aus Marienwerder, Herr Kaufmann Douglas aus 
Königsberg, Herr Reg⸗ Collegien⸗ Sekretair Hafferberg aus Riga, Herr Kaufmann 
Hermanp aus Königsberg, log, im engl. au, Die Herren Gutsbeſitzer v. Schim⸗ 
> Wepfenuig son Kontken, Damonowokh von Mliczewo, log. in den drei Mohren. 
Heir Krauſe von Bromb berg log. im Hotel de St. Peters burg. Abgegangen aus dem 
Hotel d' Oliva: Madame Henriette Noack nebſt Sohn nach Königs berg, Sa Da 
best r el Bag Sonnenborn. 


8 


5 . a ch u n dle n. „„ 
Ana Da der Langemarkt au den Wochen⸗Markt Tas gen, den. Berktufern nut. hiu⸗ 
 Linglichen Raum darbietet, und die bisher beuntzten Nebenſtraßen des, Langenmarkts 
zur Aufnagme der Bertäufer nicht geeignet find, io iſt auf den, Autrag Eines Wohl⸗ 
löblichen Magirus und nach eingeholter e e iner RN Hochchb⸗ 
lichen Regierung u verorduet worden: Bu A 


* . ee 


a 


2) Daß ſämmtliche Verkäufer, welche ihre Verkaufs⸗Artikel vom Wagen herab feil 
bieten, ſich ferner nicht mehr auf dem Langenmarkte, ſondern uur auf dem 
Buttermarkte aufſtellen; = EEE UT 5 

2) daß es den mit Wagen zu Markte kommenden Verkäufern zwar frei ſteht, ihre 
Producte in Kiepen und Körben auf dem Steinpflaſter des Langenmarktes wie 
früher feil zu bieten, ihre Wagen aber weder beladen, noch unbelgden auf dem⸗ 
ſelben ſtehen bleiben dürfen; f 


3) daß die Pächter des Marktſtandgeldes vom Langenmarkte, die Befugniß haben, 5 1 


nach denſelben Tarifſaͤtzen, wie auf dem Langenmarkte, auch auf dem Butter⸗ 
markte die Standgelder von den dort ausſitzenden Verkäufern zu erheben, und 
4) daß das Markthalten im Innern der an den Langenmarkt ſtoßenden Häusern 
bei Vermeidung der, in dem Edicte vom 20. November 1810 (Geſetzſamm⸗ 
lung von 1810, Seite 100) angedrohten Strafe unterſagt iſt. N 
Dieſe Verordnungen werden dem dabei betheiligten Publikum hierdurch in Erinne⸗ 
rung gebracht. = 8 d 8 8 
8 Danzig, den 22. October 1840. Be 
Königlicher Landrath und Polizei⸗Director. 
car € In Vertretung f 
ö i : v. Clanfewiß. S 
% Bei der erfolgten Eröffnung des Theaters werden nachſtehende Verordnungen 
zur allgemeinen Befolgung in Erinnerung gebracht: ; IE 
1) Die herrſchaftlichen und Miethskutſcher find, ohne Rückſicht und Unterſchied ih⸗ 
rer Herrſchaften, verpflichtet, bei dem Vorfahren vor das Schauspielhaus ohne 


Widerrede den Anordnungen der Polizei Beamten und Gensd'aumen Folge zu Ei; 


leſſten. 3 555 5 
2) Das Vorfahren geſchieht jederzeit von der Kolonade zu und das Abfahren nach 
deim Zeughauſe hin. Ein Umwenden vor dem Schauſpielhauſe ut unterſagt. 
3) Die Wagen zur Abholung der Herrſchaften ſtellen ſich vorläugs der Kölbnade 

auf und werden zum Vorfahren durch einen Polizei⸗Beamten oder Gensd'ar⸗ 

men aufgerufen. a a ER 335 i 


6) Es darf nur vor jede geöffnete Thür des Portals gleichzeitig Ein Wagen vor⸗ 
fahren. 7 0 Ab EEE 8 S RR 
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10) Die Dienerſchaft, Welche zur. Abholung der a ſich bot Km Schau⸗ 
ſpielhauſe einfindet, darf das Adee des ur nicht betreten, weil ſolches 
den Ausgang hindert. 5 
Danzig, den 10. October 1810. 
"Königlich Preußiſches Gouvernement. ge Preuß. Polizei⸗Ditectorium. 
In Abweſenheit des Gouverneurs In Vertretung 
1 en len, v. Clauſewitz. 
Oberſt und Kommandant. a ET se . 


A VERTIS SE MENT S. 


8. Der hieſige Kaufmann Louis Rudolph Albert Oertell und die Jung⸗ 


frau Laura Friederike Wilhelmine Schönfeld, haben durch einen unterm 
30. September c. gerichtlich verlautbarten Vertrag, die Gemeinſchaft ez gu und 
des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgefchloffen. : 
Danzig, den 2. October 1840. 
Königl. Lande und Stadtgericht 
A; Der Sattler Friedrich Lißicki und deſſen Ehefrau Juſtine Juliane 
geb. Fröhlich zu Kobbelkämpe, hieſigen Gerichtsbezirks, haben die . 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
1 den 25. September 1840. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
5. Der ehemalige Gutsbeſitzer Friedrich Steuder zu Waldewken und deſſen 
Braut ae athilde Zim mermann, haben unterm 22. September 1840 
119 die Gemeinſchaft der Güter und 55 e Er ihre e Ehe aus⸗ 
geſchloſſen. s 
Schöneck, den 30. September 1840 
Königliches Laud⸗ und: Stadt: „eiche 


85 Mittwoch, den 26. d. M., Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Langgarten 


ier der Reitbahn, der öffentliche Verkauf des Reſtes der in dieſem Herbſte aus⸗ i 
rangirten Königlichen Dienfipferde, an den Meiſtbietenden gegen gleich, bagre . 
lung ſtattfinden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 12775 
Danzig, den 13. October 1640. 5 
Der Oberſt und Commandeur des erſten (Leib⸗) de wean, 5 
(.ᷓ85ez.) v. Bröſike. 


* 


2 EEE 
7. Die am 25. October, Morgens 41 Uhr erfolgte glückliche — 1 5 mei⸗ 
ner lieben Frau, geb. San von einem ec nr Won Freunden und 


e ergebenſt ar 5 0 onnenberg 


Danzig, den 27. October 1840. 5 | 
Die heute früh um 2 Uhr erfolgte für 000 glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau, von ter geſunden en zeigt N, W f 
Schidlitz, am 26. October 1840. 10 Lehrer zen 
’ „ 


9. Die am heutigen Morgen erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau 
Louiſe geb Lemke von einer gefunden Tochter, beehre ich mich, in Stelle beſon⸗ 
derer Meldung, hiedurch ergebenſt anzuzeigen. f SE 
Danzig, den 25. October 1840. Hinnius, f 
a Lieutenant im Sten Jufanterie⸗Regiment. 
5 JFC 3 
10. Die geſtern vollzogene Verlobung unſerer Tochter Emma Mathilde mit 
dem Herru C. F. L. Sens, beehren wir uns hiemit anzuzeigen. x 
2 A. Säuberlich und Fran. 


Als Verlobte empfehlen fich: 5 Mathilde Kind. 
Den 26. October 1840. i Carl Sens. 


N Literariſche Anzeige 


— — — —Hte w —ͤ—— nt. 
11. In der Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſe 
AZ 400., iſt zu haben: 85 
Gubitz Volkskalender für 1341. 1215 Sgr. f 
Steffens Volkskalender für 1841. 121, Sgr. 
Königsberger Volkskalender für 1841. 10 Sgr., mit Papier durch⸗ 
ſchoſſen 1015: Sgr. f f 8 


auch wird noch Beſtellung angenommen auf den im Dezember erſcheinenden 


Neueſten Preuß. National⸗Kaſender für 1841, 


mit Gratſs⸗Prämie, darſtellend des bochſeligen Könige Mas 
jeſtät zu Pferde. Pieis 122 Sgr. Mit Beiwagen 2215 Sgr. F 


— Pens 
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55 N Anz eigen i ö 
VuBeklan nt mach ün g . 
Seit dem 10. Anguſt e. werden folgende Kaf ſen⸗Anweiſungen, als: 
Eine zu 100 Athlr. Ert. AZ 9721. Sec. I. Fol. 98. Lit. A. 
Eine zu 50 Rthlr. Crt. u 23237. Seo. III. Fol. 465. Litt. B. 
x ‚Eine zu 50 Rthlr. Ert. WM 25482. Sec. III. Fol. 510. Lit. A. 
vermißt. ie i RR N 8 5 
Der jetzige Inhaber aller, oder einer dieſer Kaffen-Anweifungen wird erſu t 
ſolche in dem Hotel de Berlin bei Herrn J. Günther, gegen nee b 
rer Zahlung einzureichen, SE en 
Derjenige, welcher die Verausgabung einer dieſer Kaſſen⸗Anweiſungen bis auf { 
den Tag, wo ſolche abhänden gekommen, nachweiſen kann » hält den halben Werth 
jeder dieſer nachgewieſenen Koffenahtveifungen als Belohnung. a ; 
Danzig, den 22. Detober 1840. ER 


Be Gewerbe ein. „ 
. ittwoch den 28. 4 — 6 Uhr Fortſetzung der Vorleſungen des Her n Lieut. 
Morgen „Ueber techniſche Experimental» Chemie.“ 6 = J hr Bücherwethſel 


h > 
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7 — 8 Uhr Vortrag, gehalten von dem Apotheker Clebſch „Ueber die Vergoldung, 
Verſilberung ꝛc. der Metalle, und Darſtellung von Relief⸗Kupferplatten und Medaillen, 
auf galvaniſchem Wege“. Sämmtliche dabei vorkommenden Operationen werden mit 
dazu geeigneten Apparaten practiſch ausgeführt. 5 a 
14. Circa Ein Hundert Stück ſtarke Büchen und Birken, ſollen in den adlich. 
Groß Kleſchkauſchen Waldungen im Revier am Fichtenkruge nach der Kladauer 
Seite den 23. November a. e. in öffentlicher Licitation meiſtbietend gegen gleich bagre 
Bezahlung verkauft werden. Kaufluſtige belieben ſich gedachten Tages um 9 Uhr 
Vormittags au der Forſtwohnung dieſes Reviers zahlreich einzufinden. 


6. e Meine Wohnung iſt jetzt Langgaſſe 534. B., 
im Haufe des Friſeur Herrn Schweichert. Ich empfehle mich ganz ergebenſt zum 


Einſetzen aller Arten kuͤnſtlicher Zaͤhne, und versichere bei 
billigen Preiſen gute und dauerhafte Arbeit. Zur Erhaltung der Zähne und gegen 
Zabhnſchmerzen find bei mir verſchiedene Mittel, zu 10 Sgr. zu haben. Zu ſprechen 
bin ich von 8— 1 Uhr Mittags und von 2—7 Uhr Abends. N 
N Ph. Aug. Wolffſohn, Zahnarzt. 

FTT 
& 16. Hiedurch zeige ich ergebenft an, daß ich mich als Kupferſchmidt hier @ 
F felbft etablirt habe, und alle zu dieſem Fach gehörenden Arbeiten gut und bil⸗ & 
1 lig zu liefern verſpreche. Beſonders erlaube ich es mir, die Herren Beſitzer 9 
von Zuckerſiedereien, Brauereien und Brennereien um Aufträge zu bitten. Auch 3 

2 übernehund 1 Verfertigung der eiſernen Dampfkeſſel und Deckereien mit 

& Kupfer, Zink und Eiſenblech, pünktlich und mit allem Fleiß aus zuführen. 

Danzig, den 26. Oetober 1840. Ed. Siegmund, ® 

f Kupferſchmidt. ® 
8 f wohnhaft Röpergaſſe N 458: $ 
Sseeseeg gegessen 2835589999989 
„„ Mittwochs- Gesellschaft. | 
Die erste Assemblee der Mittwochs-Gesellschaft wird Mittwoch, den 

28. Qetober e im Hötel de Berlin statt haben. a we 


16. Stets bin ich mit friſch aus den Graben gefangenen Blut⸗Egeln in meinen 
Teichen verſehen, drum bitte die geehrten Herren Apothekern um gütigen Zufpruch. 

ER g. Gehrke 
SR Kaſſubſchen Markt u 682. 
19. Heute Morgen iſt mir eine graue Ziege entlaufen. Der ehrliche Finder den⸗ 
ſelben wird gebeten gegen Belohnung dieſelbe bei mir, Holzgaſſe M 13, abzuliefern. 
20. Einem hochgeehrten Publiko mache ich die ergebene Anzeige, dass 
ich mich, nach meinem Austritte aus dem ‚Milifais-Dienste, als Arzt, zu 
“ Langfuhr wohnhaft, niedergelassen habe, und mich der chirurgischen, opera- 
ven und medizinischen Praxis unterzie ° 5 = 
J. F. Wendrykowski, approb. Wundarzt erster Classe. 


0 
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Ver m i iet bun ge n. 


21. Ein neu eingerichtetes Quartier, auf 18 Maun, wo zugleich Unterricht er⸗ 
theilt werden kann, auch Sachenkammer, a und Apartement, iſt ſofort 
zu bermie hen Kaſſubſchenmarkt M 382. 


8 Langgaſſe M 520. iſt die Saal⸗ Etage zu vermiethen. 
23, Selten 152. iſt eine Haugeſtube mit Meubeln zu vermiethen. 


A u e t i o n. 


24. Auction im Jaͤſchkenthale. 

Mittwoch, den 28. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges Ver⸗ 
langen im From mſchen Gartenlokale durch Auction verkauft werden: Verſchiedene 
Arten Meubles, darunter mehrere Spiegel und ein nußbaumnes Linnenſpind, Haus⸗ 
und Küchengeräthe, 1 Mangel, div. Thee⸗ und Kaffee⸗ Maſchienen, lak. Theebretter, 


Theeſer vice, Gläſer, Gartenſtatüen, 2 Arbeitspferde, 1 ſibiriſcher Hund und andere 


5 Sue mehr. e ngelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
n Mobilia oder bewegliche Sachen. 
25, 5 Wach w gen Verkauf bei 1 Potry kus, 

8 am Holzmarkt NE 51 

„Ich erhielt dieſer Tage und offerire dem verehrten Publiko nachſtehende Wachs⸗ 
waaren bei guter Qualität zu den billigſten Stadtpreifen: weiße, gelbe und bemalte 
Kirchenlichte, Wagen⸗, Handlaternen⸗ und Tafellichte, weiße, gelbe und bemalte 


*. 


Wachs ſtöcke, Wachsſtöcke von couleurtem Wachs, in maunigfaltichen Formen, gezoge⸗ ji; 
nes ungewickeltes Wachs, in Weiß und Gelb, nach Gewicht und der Elle ie ve. 


kaufen, und bitte um geneigte Abnahme. 


26. Aechten levantiſchen Mocca⸗ Kaffee, von vorzüglicher Güte, em⸗ 
pfing und offerirt billig M. G. Meyer, Heil. Geiſtgaſſe AZ 1005. 


27. Extra feine Thibete und Merinos „in allen Farben, empfiehlt zu ſehr billi⸗ Ri; 


gen Preiſen N S. Baum, Langgaſſe M 410. 

28. Auf der letzten Leihen Meſſe habe ich Gelegenheit gehabt, eine große Par⸗ 

thie von ſchönen dunkeln Cattunen und breiten feinen Thibets in allen Farben ſeht 

N anzukaufen; ich mache daher ein geehrtes un hierauf aufmerkſam. 
Fiſchel, Langgaſſe. 


29. Eine reichhaltige Auswahl engl. Strickwolle hat neuerdings di⸗ Be 
ek von England . „und empfiehlt ſowohl en gros wie en detail zu ganz 3 


Aigen Preiſen ars A. D. W Langgasse = 58. 


1 
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Ed ietal „Citation. . f 
30: Nachdem auf Antrag des Vormundes der Ramelow’fchen Minotennen, 
Gutsbeſitzers Cuno auf Sykorzyn über den Nachlaß des zu Alt⸗Grabau verſtorbe⸗ 
nen Erbpachts⸗Gutsbeſitzers Adolph Friedrich Wilhelm Ramelow unter dem 
heutigen Tage der Concurs eröffnet worden iſt, ſo werden alle Diejenigen, welche 
Gelder, Effecten, Briefſchaften oder ſonſtige, dem Gemeinſchuldner gehörig geweſene 
Sachen hinter ſich haben, aufgefordert, der Wittwe oder den Erben des Ramelow 
nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht davon 
getteue Anzeige zu machen, auch die Gelder oder Sachen ſelbſt unter Vorbehalt ihrer 
Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefenn. N f 
. Diejenigen, die dieſem Verbote zuwider an die Wittwe des Gemeinſchuldners 
oder deſſen Erben etwas bezahlen oder ausantworten, haben zu erwarten, daß dieſes 
für nicht geſchehen erachtet, mithin die überlieferten Sachen und Gelder anderweitig 
werden beigetrieben werden. Diejenigen aber, welche dergleichen Sachen verſchweigen 
oder zurückhalten, trifft der Nachthell, daß ſie des ihnen davon etwa zuſtehenden 
Pfand⸗ oder ſonſtigen Rechts für verluſtig werden erklärt werden. N 
BVerent, den 25. September 1840. 3 = RE 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. ö 
Wechsel- und Geld Cours 
Danzig, den 26. October 1840. 


ausgeb: begehrt, 
eee, BE eee 


A 1 ee Sgr. Sgr. 
London, Sicht riedrichsd or. 170 180 
— 3 Monat 6 „ 6 
Heraburg, Sicht. Ducaten, Bene ne „7 — 
r 5 assen-Anweis. tl.“ — 


Amsterdam, Sicht 
— 70 Tage 
Berlin, 8 Tage. 
— 2 Monat 
Paris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage 
— 2 Monat 


BE le 
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a 5 b 
F MpDeu 22. Oetober angekommen 
5, J. Schmidt — Eliſabeth — Petersburg — Stuͤckgut, Mheedere . 2 
A. Hoͤnig — Johanna — Petersburg — Stirfgut. Neheederte 5 Wind N. N. W. 
„„ Dien 23. October geſegelt a BO 
= G. Claaſſin — Petersburg — Mehl und Zink Wind W. S. W. 


2 
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2m Sonntage den 18. October find in nachbenanuten Kirchen zum 
erſten Male aufgeboten: . ’ 


St. Mose Der Bürger und Schubmacher Heir Julius Ludwig Kind bieſalbũ mit Igſr. 
: Amalie Marie Mierling. 
Der Schauſpieler Herr Auguſt Wolff mit Igfr. Friederike Weile, 
Der Kaufmann Herr Ludwig Fr. Heidenreich in Neuenburg mit Fraͤulein Kg 
Ma bilde v Dranß 
Der Übcmacher Ebriſtoph Wendler mit Igfr. Louiſe Marowska. 
St. Johann. Der Burger und Schuhmachermeiſter Herr Julius Ludwig Kind mit Jar. Mm. 
5 lie Marie Vierung. 
Der Schuhmachergeſell Otto Sonnabend mit Frau Julian⸗ Renate Carol. geb. 
zernetzka verwittwete Unt. rofſſzier Liedke. 
Der Burger und Schuhmacher Herr Georg Gottfr. Willer mit Igfr. Anne 
Florent. Jeark⸗ctewiez. 
Der Tiſchlergeſell Ferd. Jacod Ramin mit der unverebel, Johanne Maxie Körig. 
Jacob Friedrich Dunt, Arbeitsmann, mit Copſtantis Grotb. 5 
St. Trinitatis. Der Bürger und Te ſchler Heinrich Auguſt Pon iskt mit Iger. Aug. Carol. Mar 
tbllde Steſfert 
Der B Sattler und Wagenbaust Job. Ebriſſian Schenck mit Igfr. Mar. 
i Tbereſia Wiebe aus Herzberg im Danziger Werder. N 
: 8 Arbeits mapn Franz Ang 9 raoisfı mit Igfr. Juliane Henriette Schultz. — 
St, Catharinen. Der Bürger) und Maur reel Jucob Nicolaus Chriſtoph Einbaus mit Frau 1 


Dorothea Tielke geb Sukdeztwski. JE 
Der 1 und Stellwacher JIgeob Kewiez mit Jafr. Amalia Wilhelmine - 
Minz. 
Der e Iehann Gotifried Zu mit Frau Anna Carol ne Fenske geb. 
= röske. 


Der Hutmuchergekell Iucdb Martin Tbomos mit Jafr. Friederike Emflie Schliew. 
f St. Bartholomäi. Der Unteroffiz! er Rudelph Kuspiel mit Igfr. Emilie Charlotte Ruſchke. 2 
Der Maurerge fell Johann Tilwitz mit Igfr. Caroline Laris. 
St. Barbara. Der Bürger. und Handlungs⸗Gebülfe Herr Franz Robert Stanislaus Herſchner 
2 mit Jafr. Juſtine Henriette Wolff, 
Der LTE Gehilfe. Herr Ferdinand Wilbelm Shauroth mit Igfr. Anna 
Dorothea Noll 
St. Peter. a es Arbeitsmann Franz August Nadols kv mit Sfr. Julione Henriette Schulz. 
Kormal ter, Der Arbeitsmann Joſeph Andreas Stermer mit feiner verlobten Saft. 
3 Juliana Grubenſtein. 
ER: Dir Junggeſell Peter Bach mit ſeiner Joft. Braut Wilbelmine Florentine Tops 
pendorf. 
Heil, Leichnam. Der Kupferbamme ſchwidt Carl Jacob Bertram mit Iafr Auna Maria Diswa, 
Beide aus Siiberbammer. 
Der Arbeitsmann Carl Gottlieb Schultz mit ok. Amalis hang Schul, 
8 Beide ang Sch. . 5 . 
18 Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen⸗ 8 
. Vom 11. bie den 17, October 19 2 F 
vn en te fñmmtlichen SKırchforengeit 30 geboren, 16 Pec Rast ER ae 
und 20 W Degen. 2 
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